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Bauersfeld Schützenkönig
Neuer Schützenkönig in
Steimbke ist Michael Bauers
feld. Erster und zweiter Preis
träger sind Eike Gehrmann und
Björn Struß, der beim Schüt
zenfest auch „König der Köni
ge“ wurde. Bei den Senioren
traf Gerhard Kleipsties voll ins
Schwarze und wurde mit dem
Titel des Seniorenkönigs aus

gezeichnet. Sein Enkelsohn
Timm Kleipsties war der bes
te Schütze bei den Jugend
lichen und ist neuer Jugend
könig, gefolgt von den ers
ten und zweiten Preisträgern,
Mika Barchanski und Michel
le Reppin. Bei den Damen si
cherte sich Aueldrin Struß die
Königinnenwürde. Als Prinzes

sinnen stehen der neuen Wür
denträgerin Sina Sölter und
Yvonne Harries zur Seite. Die
neue Kinderkönigin heißt Sin
ja Bauersfeld, die Preisträger
sind Jost Bauersfeld und Ce
line Gehrmann. Zum Festpro
gramm gehörte das belieb
te Königsfrühstück. Das Foto
zeigt die neuen Majestäten mit
Partnern zusammen mit dem
Vorsitzendes des Schützenver
eins, Mario Kleipsties. FOTO: PDA

Wittmershaus zum Dritten
Ein Novum gab es beim Schüt
zenfest in Holte, denn mit Tor
ben Wittmershaus kommt be
reits zum dritten Mal in Folge
der Schützenkönig aus der Fa
milie Wittmershaus. 2016 war
der Vater Heinrich, 2017 Bru
der Nico Schützenkönig. „So
etwas hat es in der Geschich
te des Schützenvereins noch

nie gegeben“, sagte der Vor
sitzende des Schützenvereins,
Jürgen Siemering im Gespräch
mit der HARKE. Die Begleiterin
des neuen Würdenträgers war
Insa Meyer. Scheibenträger bei
den Erwachsenen war Hein
rich Wittmershaus. Die zweit
beste Schützin und somit Fah
nenkönigin wurde Natascha

Kroboth, ihr Begleiter war ihr
Ehemann Markus. Jugenkönig
wurde Enno Westfal, als sei
ne Begleiterin fungierte Marike
Knopp. Die neue Kinderkönigin
heißt Jette Westfal, ihre Beglei
terin und zugleich Scheiben
trägerin bei den Kindern war
Greta Freye. Das Foto zeigt die
neuen Majestäten mit ihren Be
gleitern und dem Vorsitzenden
Jürgen Siemering unter der Eh
renpforte. FOTO: PDA

Viel Lob für den Förderverein
25 Jahre Dorfgemeinschaftshaus Gadesbünden – Feier mit Rückblick und Musik von den „Schipsetalern“

GADESBÜNDEN. Doppelten
Grund zur Freude hatte jetzt
der Förderverein des Dorfge-
meinschaftshauses Gades-
bünden, denn dieser besteht
bereits seit 25 Jahren. Außer-
dem wurde vor 25 Jahren das
Dorfgemeinschaftshaus ge-
baut.
Hartmut Kaddatz, der Vor-

sitzende des Fördervereins,
blickte anlässlich einer Feier-
stunde zurück: Während der
Dorferneuerung 1991/1992
sei die Idee entstanden, ein
Kommunikations- und Funk-
tionszentrum für alle ortsan-
sässigen Vereine und Ein-
wohner zu schaffen.
Am 3. Juni 1993 wurde mit

36 Gründungsmitgliedern der
Förderverein für das Dorfge-
meinschaftshaus Gadesbün-
den gegründet. Seit der ers-
ten Stunde ist Kaddatz der
Vorsitzende. Er erklärte, dass
der Zweck des Vereins darin
bestehe, die dörfliche Ge-
meinschaft sowie kulturelle
Veranstaltungen zu fördern.
Dazu gehöre auch die Betreu-
ung und Instandhaltung des
Dorfgemeinschaftshauses.
Dem Verein obliegt eigenver-
antwortlich die Pflege, Unter-
haltung und Bewirtschaftung
des Gebäudes. Hierüber sei
am 14. Dezember 1993 mit
der Gemeinde Heemsen ein
Übergabevertrag abgeschlos-
sen worden.
„Am 7. Mai 1994 wurde in

einer großen Feierstunde
das Dorfgemeinschaftshaus
offiziell von der Gemeinde
an den Förderverein überge-
ben“, sagte Kaddatz. Im Fe-
bruar 1994, bei der ersten
Jahreshauptversammlung
des Fördervereins, wurden
für ihre Verdienste um die
Gründung des Vereins und
die Entstehung des Gebäu-
des Detlef Meyer und Ger-
hard Wojahn zu Ehrenmit-
gliedern ernannt. Kaddatz
bedankte sich bei den ehe-
maligen und jetzigen Vor-
standsmitgliedern für deren
Engagement.
In seinem Rückblick er-

wähnte der Vorsitzende,
dass in der ersten Zeit viele
Aktivitäten und Veranstal-
tungen durchgeführt wur-
den. Diese seien jedoch
rückläufig, weil in der heuti-
gen Zeit die Bürgerinnen

und Bürger mit anderen Ter-
minen ausgebucht seien.
Das Dorfgemeinschaftshaus
werde aktuell von den örtli-
chen Vereinen wie dem
Schützenverein, der Feuer-
wehr, dem Tischtennis Club,
dem Ortsverein des Roten
Kreuzes, der Landjugend
und dem Sportverein Heem-
sen genutzt.
„Der Förderverein hat in

seiner 25-jährigen Tätigkeit
über 40000 Euro an Investiti-
onen getätigt“, sagte Kad-
datz. Im Jubiläumsjahr gehö-
ren dem Förderverein 117
Mitglieder, sieben Vereine
und zwei Firmen an.

Zu der Feierstunde anläss-
lich des 25. Jubiläums waren
unter anderem Samtgemein-
debürgermeister Friedrich-
Wilhelm Koop, Matthias Hog-
refe in Vertretung von Heem-
sens Bürgermeister Henry
Koch, Heemsens Ehrenbür-
germeister Heinrich Heidorn,
Vertreter der Vereine sowie
die Ehrenmitglieder Gerhard
Wojahn und Detlef Meyer ge-
kommen, um ihre Glückwün-
sche auszusprechen und Prä-
sente zu übergeben.
Hogrefe sagte: „Wir als

Gemeinde sind stolz auf den
Förderverein und auf Hart-
mut Kaddatz, der seit 25

Jahren als Motor des Förder-
vereins engagierte Arbeit
leistet.“ Die Kommune habe
den Förderverein gerne in
den 25 Jahren finanziell un-
terstützt, sagte Hogrefe. Er
überreichte Kaddatz einen
Blumenstrauß und einen
Scheck.
Detlef Meyer, zu dessen

Amtszeit als Heemser Samt-
gemeindebürgermeister das
Dorfgemeinschaftshaus ent-
standen war, sagte, dass es
wichtig sei, dass die Dörfer
interessant blieben und es
Kommunika t ionss tä t ten
gebe, in denen sich die Men-
schen austauschen könnten.

Dafür sei in Gadesbünden der
richtige Weg geschaffen wor-
den, sagte Meyer.
Wojahn, der 1993 als Archi-

tekt für die Planung des Ge-
bäudes zuständig war, sagte:
„Ich habe die Zeit der Bau-
phase sehr genossen, weil
diese von harmonischer Zu-
sammenarbeit geprägt war.“
Als Präsent überreichte Wo-
jahn ein Geldgeschenk an
Kaddatz. Musikalisch wurde
die Jubilälumsfeier von den
„Schipsetalern“ begleitet.
Mit einem gemeinsamen Mit-
tagessen und vielen Gesprä-
chen klangen die Feierlich-
keiten aus. pda

Hartmut Kaddatz und dessen Stellvertreterin Silvia Vogelsang bekamen Glückwünsche zum 25-jährigen Bestehen des Fördervereins
von Matthias Hogrefe, Detlef Meyer, Gerhard Wojahn, Edda Hageböllig, Heinrich Heidorn und Fietze Koop (von links).

Zahlreiche Bürgerinnen und Bürger waren zur Feierstunde ins
Dorfgemeinschaftshaus gekommen.

Musikalisch wurden die Feierstunden von den „Schipsetalern“ be-
gleitet. FOTOS: PDA

Ortsrat Holtorf
tagt im Freibad
HOLTORF. Morgen tagt der
Ortsrat Holtorf im Freibad an
der Straße Dobben 27. Be
ginn ist wie gewohnt um 19
Uhr. Eine halbe Stunde vor
her sind Interessierte be
reits zu einem Rundgang
durch das Freibad eingela
den. Treffpunkt spätestens
um 18.30 Uhr im Eingangs
bereich. DH

Aktionswoche der
Schuldnerberatung
LANDKREIS. Gestern star
tete die jährliche Aktions
woche Schuldnerberatung
mit dem Schwerpunkt „Weg
mit den Schulden“. Darauf
weist Wolfgang Lippel von
der Schuldnerberatung des
Paritätischen im Landkreis
Nienburg hin. Noch bis Frei
tag, 8. Juni, stehe das Auf
zeigen von Wegen aus den
Schulden durch die sozi
ale Schuldnerberatung im
Mittelpunkt. Die Arbeitsge
meinschaft „Schuldnerbe
ratung“ der Wohlfahrtsver
bände als Trägerin der Ak
tionswoche verstehe das
Motto durchaus doppeldeu
tig. „Zum Einen sollen die
Schulden wegfallen, zum
Anderen suchen die Schuld
nerin oder der Schuldner
den Weg in die Schulden
freiheit“, erklärt Birgit Eck
hardt, Landesvorsitzen
de des Paritätischen, der
in Niedersachsen in vier
Kreisverbänden und neun
Mitgliedsorganisationen
Schuldnerberatung anbie
tet. Die soziale Schuldnerbe
ratung unterstütze die Über
schuldeten und zeige ihnen
Wege auf, mit den Schulden
umzugehen und aus den
Schulden zu kommen. Ziel
sei es, Überschuldeten zu
helfen und wieder eine neue
Lebensperspektive zu ver
mitteln. Um dies erreichen
zu können, seien vier Kern
forderungen erhoben wor
den: eine bedarfsdeckenden
Existenzsicherung, ein ge
setzlicher Rechtsanspruch
auf Schuldnerberatung un
abhängig vom Einkommen,
eine bedarfsgerecht ausge
baute Beratung und Präven
tion zur Ver und Überschul
dung. Zudem müsse die Fi
nanzierung der Beratungs
stellen gesichert sein. DH
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